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Beim orſten Reif
Von Leopold Sturm Mochhrng derdoten

Sie nannten es die Haideſchenke Wo vom niedrigen Unterholz
die Haide ausgeht und ſich meilenweit hin erſtreckt lag das große An
weſen denn zu der Schenke gehörten noch viele Morgen Land die alle
beſtellt ſein wollten

Und waren auch die Gebäude nach altüberlieferter Art noch mit Stroh
edeckt es ſah doch Alles ſo ſtattlich und ſauber aus daß auf die Wohlabenbeit des Beſitzers daraus unſchwer zu ſchließen war

Der Abend wollte bald hereinbrechen die Mondſichel ſchimmerte ſchon
ſilberfarben am Horigont rein und klar war die Luft dex Blick ſchweifte

weit in die Ferne 3Nach nd ziemlich warmen Tage war es empfindlich kühl geworden

das iſt ſo die Zeit nach Herbſtanfang wenn ſich plötzlich der erſte Reif
einzuſtellen pflegt und manchen Schaden an empfindlichen Pflanzen und
Früchten auf Feldern und in Gärten anrichtet

Jm Gaſtzimmer der Haideſchenke zündete die Frau Wirthin die große
PetroleumLampe mit dem Blechſchirm an die mitten über dem ſchweren
Eichentiſch hingWann gine die Frau eilig zu ihrein Platz an einem Ecktiſch zurück

mit ſcheuen Blick die beiden Männer ſtreifend die an dem Tiſche ſaßen
Der Eine war ihr Mann die Stirnader war ſtark geſchwollen die

rechte Hand ſtemmte ſich feſt gegen die Tiſchplatte Das waren böſe
Jeichen9 Der Andere war ein Menſch mit frechem Geſicht er krank langſam
aus einem Branntweinglaſe dann und wann zu ſeinem Gegenüber hin

überſchielend eAlſo kurz und gut Jobſt was willſt Du fragte jetzt ſtreng der
Wirih Der Andere trank ſein Glas aus und hielt es zum Füllen hin

Nachher erſt müſſen wir im Reinen ſein war der kurze Beſcheid
Oho Herr Hinrich Sie ſind ja gewaltig kurz angebunden gegen Jhren

Vatersbruderſohn Du meinſt wohl weil Du mehr Thaler haſt als ich
Pfennige wär für mich Alles gut Aber da irrſt Du Dich meine Ge
duld möcht auch mal eine Grenze haben

Und die meinige hat ihre Grenze ſchon donnerte Hinrich der Wirth
ſag was Du willſt oder geh

Nun denn ein Unterkommen will ich in der Haideſchenke Eigentlich
ſollte ſie mir gehören daß Du s weißt

Laß die Poſſen rief Hinrich barſch Du meinſt weil Deine Mutter
der liebe Gott ſtraf ſie nicht die Haß und Neid und Schand und Jammer
dazu in unſere Familie gebracht hat meinen Vater beſchwatzt hatte das
alte Erbrecht der Haideſchenke umzuſtoßen Aber draus ward nichts
Deinen Vater hat ſie bettelarm gemacht und davon geſtrichen iſt ſie dann
wie ein elendiglich Weib Das war die Und der Apfel iſt vom Stamm
nicht weit gefallen ſchloß er bitter

Jobſt that als hätte er die letzten Worte überhört Alſo wie iſt s
willſt Du mir ein Unterkommen geben

Willſt Du redlich arbeiten war die ſchnelle Rückfrage
Jch als Knecht etwa bei Dir arbeiten Schämſt Dich meiner wohl

r

Jch wüßt nimmer daß ich Grund hätt auf Jemand ſtolz zu ſein
der wie Du aus dem Zuchthaus kommt

Jobſt lachte laut auf Als Knecht arbeit ich nicht
Du mußt erſt wieder ein ehrlicher Menſch werden und dazu gehört

die Luſt zur Arbeit Meinſt etwa ich wüßte nicht wie Du geſtohlen und
berogen haſt

Du biſt mein Richter nicht verbitt mir all ſolche Redensarten
Schweig Du Lump Trugſt meinen Namen nimmer Du möchteſt

thun wohin Dich Deine Schlechtigkeit reißt Aber unſer Namen daß
der in Ehren bleibt drüber muß ich wachen Und wer da ein Zucht
häusler iſt

Die Haltung des Mannes ward ſo furchtbar daß Jobſt nicht wagte
der Wuth die in ihm kochte einen Ausdruck zu geben

Zwiſchen uns Beiden iſt kein Vertrag möglich ſagte er biſſig ich
geh Aber denken ſollſt noch an mich

Unter der Thür hatte er noch die letzten Worte mit drohend geballter
Fauſt gerufen dann war er hinaus

Hinrich ging dröhnenden Schrittes noch ein paar Male im Gemach
auf und ab dann wurde er gelaſſen Drohungen von ſolchem Menſchen
wollen nicht viel bedenten Aber ſollt s denn ſein dann Aug in
Ang Die Frau weinte leiſe

Jobſt ſtrich drunten im Unterholz umher es war kalt geworden Aus
einer gefüllten Branntweinflaſche die er im Rock trug nahm er einen
langen Schluck

Denken ſoll der Kerl an mich murmelte er zornbebend warum
hat s nur die Mutter beim Großvater nicht früher angefangen Dann
ſäß ich in der Haideſchenke als Herr und ſie wär nimmer im Zuchthaus

Ein Schauer überlief ihn er ſchüttelte ſich
Bin doch ein Stümper gegen die Mutter Als der Zuchthausdirektor

uns eine Viertelſtunde mit einander reden ließ wußt ich nicht daß ſie
einen Giftmordverſuch auf dem Gewiſſen hatte Wollte einen alten reichen
Herrn ſchnell ins Jenſeits befördern um zu ſeinem Gelde zu kommen das
ihr der verliebte Narr verſprochen Was zu arg iſt iſt zu arg aber
dieſen ſuperſtolzen Hinrich eins auszuwiſchen aber recht tüchtig das iſt
nicht zu arg

Er ſchüttelte ſich wieder es fror ihn
Leuchtend klar ſtand der Mond jetzt am Himmel feuchtkalt war die

Luft ruhig wenn auch nicht allzu heftig wehte der Wind aus Nordoſt
Das deutet auf Reif ſagte der einſame Wanderer vor ſich hier Zum

Kuckuk noch einmal wohin lauf ich eigentlich Das wird ungemüthlich
Bis zum nächſten Orte wo er übernachten konnte hatte er faſt zwei

Stunden zu gehen Hätte er auch die nicht geſcheut ſo war doch das
Schlimme daß in jenem Ort ihn Jeder kannte Und einen Zuchthäusler
nimmt man nicht gern ins Quartier

So entſchloß er ſich denn raſch und wanderte zur Haideſchenke retour
Jn eine Scheuer konnte er ſich wohl einſchleichen dann war er gegen den
Nachtfroſt geſchützt konnte auch in Ruhe überlegen was er ſeinem Gegner
wohl anthun könnte

Ganz nach Wunſch glückte Alles Niemand beachtete ihn als er wie
Schatten hinter einem Scheunenthor verſchwand
Schnell verſteckte er ſich zwiſchen dem Stroh der ziemlich weit abwärts

vom Wohnhauſe liegenden Scheune und wurde auch nicht bemerkt als
n ſpäter Hinrich der Wirth ſelbſt nachſchaute ob ſich nirgends Feuers
gefahr zeige

Fleißig ſprach Jobſt ſeiner Flaſche zu das ganze Geſicht glühte bereits
Nun grübelte er was er anfangen könnte dem Hinrich einen Streich

zu ſpielen Er ſann ziemlich lange hin und her verwarf den einen Plan
als zu gefährlich das Ziel des anderen als zu geringfügig und ſeinen
Zorn nicht ſtillend

Da kam ihm mit einem Male eine Jdee die ihm das Richtige zu
ſein ſchien

Wie wenn dieſe Scheune mit ihren reichen Vorräthen in Flammen
aufginge Die Nacht war nun ſchon hereingebrochen wenn er an ver
ſchiedenen Stellen das Stroh anzündete und ſich dann entfernte konnte
er ſehr gut entktkommen und im Hauſe würde man nicht früher etwas
merken als bis es zum Retten zu ſpät war

Der teufliſche Plan ward von ihm ſofort ausgeführt
hatte er in der Taſche an einem Dutzend verſchiedener

Stellen hatte er raſch eine Flamme entzündet Gierig griffen die feurigen
Zungen um ſich

Der trunkene Verbrecher weidete ſich hohnlachend an dem fürchterlicher
Schauſpiel erſt als ihm der Rauch läſtig zu werden begann wollte er
ſich entfernen

Er faßte das ſchwere Scheunenthor an Es wankte nicht Er rüttelte
nichts bewegte ſich Eine fürchterliche Ahnung ſtieg in ihm auf Hinrich
hatte vorhin den feſten Querbalken vorgelegt Der Brandſtifter war ge
fangen

Raſend vor Angſt warf er ſich mit der ganzen Wucht ſeines Körpers
gegen das ſchwere Thor vergebens Er rief um Hilfe er heulte er ſchrie
Niemand hörte ihn Beim Schein des Feuers ſah er eine Axt in einer
Ecke ſtehen wie wahnſinnig ſchwang er ſie um ſich einen Ausweg ins
Freie zu bahnen Da ſtürzte eine brennende Strohſchicht von oben herab
ein praſſelnder Funkenregen betäubender QualmJobſt ächzte Noch einmal hob er die Axt dicht fiel das brennende

Stroh auf ihn Dann brach er brüllend wie ein Thier zuſammen

ein
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Stadtverordneten Sitzung
P Halle 30 September

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze Geh
Sanitätsrath Hüſllmann Eine eingegangene Petition und die vorgelegten
Magiſtratsvorlagen haben kein größeres Jntereſſe 1 Der Kredit für
Anla en iſt um 368,34 Mk überſchritten und bewilligt die Verſammlung
dieſen Betrag aus den 1500 Mk für Unvorhergeſehenes zur Verfügung
beider ſtädtiſchen Behörden Desgleichen werden die nothwendiger Weiſe
noch zu beſtreitenden Ausgaben von 1000 Mt bewilligt Die Verſamm
lung beſchließt den Magiſtrat zu erſuchen die Uferbefeſtigungen an der
Würfelwieſe ſofort herſtellen zu laſſen 2 Mit Rückſicht auf die Aus
dehnung des hieſigen Schlachtzwanges auf die Gemeinde Giebichenſtein
beſchließt die Verſammlung die Vergrößerung des Pferdeſchlachthauſes
ſowie des Pferdeſtalles und die Herſtellung eines Abortes und einer
Düngergrube Die Koſten belaufen ſich auf 17500 Mk 3 Auf dem
Schlachthofe haben ſich verſchiedene Reparaturen als nothwendig heraus
geſtellt Die für derartige Ausgaben vorgeſehene Summe von 2500 Mk
reicht zur Beſtreitung der entſtehenden Koſten nicht hin und bewilligt die
Verſammlun
ſuchen des Ausſchuſſes für das Feſtſpiel Hohenſtaufen und Hohenzollern
beſchließt die Verſammlung in Anbetracht des guten Zweckes dieſes Unter
nehmens die Ermäßigung des Gaspreiſes für das bei den Vorſtellungen
verbrauchte Gas um 50 Proz alſo auf 3 Pfg pro ebm 5 Nachdem
der Magiſtrat ſeine frühere Vorlage wegen Anpflanzung von 13 Stiücck
Bäumen auf dem Hofe der höheren Mädchenſchule zurückgezogen hat
kommt derſelbe auf dieſe Angelegenheit jetzt inſofern zurück als
er die Anpflanzung von 4 Stück Bäumen im Koſtenbetrage von
200 Mk beſchloſſen hat Trotz des Widerſpruchs der Finanz
kommiſſion wird die Summe nach lebhafter Debatte bewilligt
6 Für die Erbauung einer Bedürfnißanſtalt an der alten Promenade
wird die im Etat für 1895/96 vorgeſehene Summe von 6000 Mk ent
giltig bewilligt Dem Magiſtrat wird zur Erwägung gegeben die inter
mittirende Spülung anzuwenden 7 Auf die Petitſon des Druckerei
beſitzers Paul Schwarz hierſelbſt die Verlegung der neben dem Triangel
vor dem Steinthor projektirten Bedürfnißanſtalt betreffend beſchloß die
Verſammlung in der Sitzung vom 23 September er die Baukommiſſion
mit der weiteren Berathung der Angelegenheiten zu betrauen Dieſelbe
ſchlägt nun vor den gewählten Platz aufzugeben und das Gebäude 20 m
ſüdlich 5 m vom Triangel zu bauen Oberbürgermeiſter Staude führt
aus daß der Baukommiſſion ein Jrrthum untergelaufen iſt indem die
Entfernung nicht 5 ſondern nur 31 m beträgt Der Magiſtrat kann
ſich nicht davon überzeugen daß die Veränderung zweckmäßig iſt Er
wünſcht daß dringend daran feſtgehalten wird das Gebäude dort zu
errichten wo es projektirt iſt Wenn der Magiſtrat ſich auf den Rechts
ſtandpunkt ſtellen würde ſo wäre es nicht angängig den einmal gefaßten
Beſchluß umzuändern Er iſt aber geneigt den Vorſchlag zu machen von
der Ausführung des Gebäudes jetzt ganz abzuſehen Er würde dann in
ſpäterer Zeit eine neue Vorlage machen Die Vorlage wird auf Vorſchlag
des Herrn Kommerzienraths Bethcke zur nochmaligen Verhandlung an die
Baukommiſſion zurückgewieſen 8 Beſeitigung der Uebelſtände
bei der Steuererhebung Der Reſerent Herr Steckner führt aus
Die von der Verſammlung eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion und die Finanz
kommiſſion haben ſich den Vorſchlägen des Magiſtrats angeſchloſſen Der
ſelbe beantragt 1 zum 1 Oktober d J die Einführung der am
bulanten Steuererhebung zu beſchließen für ſämmtliche Steuern
mit Ausnahme der Hundeſtener und für das Schulgeld mit Aus
nahme desjenigeu der Fortbildungsſchule und der gewerblichen Zeichen
ſchule 2 den Steuererhebern für jede eingelöſte Quittung
Vergütung von 2 Pfg zu gewähren der Feſtſetzung der von den
ſelben zu leiſtenden Kaution auf 1000 Mk beizuſtimmen zum
1 Oktober d Js 5 neue Stellen von Steuererhebern welche zugleich als
Vollziehungsbeamte zu fungiren haben mit einem Gehalte von 1100 bis
1500 Mk auf welches der Vollziehungsgebühren anzurechnen iſt und
mit 50 Mk Kleidergeld zu errichten vom 1 Oktober d Js an die
bisher von dem Rendanten Erfurth privatim bewirkte Hebung der Kirchen
ſteuern und der Beiträge zur Städte Feuer Societät zu übernehmen und
gleichfalls den Steuererhebern zu übertragen vom 1 April 1896 an
die dafür von der Societät und den Kirchengemeinden zu gewährenden
Vergütungen zur Kämmereikaſſe zu vereinnahmen die durch die Ein
führung der ambulanten Steucrerhebung im nächſten Halbahre entſtehen
den Koſten Gehalt Kleidergeld und Wittwenkaſſenbeiträge abzüglich von
z der Exekutionsgebühr für 5 Steuererheber 2610 Mk Vergütung für
Einlöſung der Quittungen 1750 Mk in Summa 4360 Mk Beide
Kommiſſionen waren ſich darüber klar daß man nur die Wahl hat
zwiſchen der Einrichtung von 2 neuen Hebeſtellen oder der Einrichtung
der ambulanten Steuererhebung durch Steuererheber Bei den erſten Be
ſprechungen die in der Kommiſſion geführt worden ſind kam es darauf
an die Argumente zu prüfen die Herr Welſch ſowohl in der Preſſe als
auch mündlich vorgetragen hat Dieſelben liefen darauf hinaus dadurch
Abhilfe zu ſchaffen daß die Hebeliſten in die Buchhalterei verwieſen
würden Nach der Ueberzeugung der Herren die ſich die Abfertigung
angeſehen haben kann an der jetzigen Manipulation nichts geändert
werden Die Hebeliſten müſſen nachgeſehen werden weil auf dem Steuer
ſcheine nicht die Veränderungen die durch verſchiedene Umſtände eintreten
können verzeichnet ſind Die Verlangſamung in der Abfertigung geſchieht
aber nicht durch den Vergleich der Steuerſcheine mit der Hebeliſte
ſondern ſie beſteht darin daß die beiden Kaſſirer nicht im Stande ſind
den Strom der Einzahlenden zu befriedigen Nun hat man 4 Steuer
hebeſtellen in Vorſchlag gebracht Dieſelben würden aber einen Koſten
betrag von 11000 Mk erfordern in dieſer Summe iſt noch nicht der
Miethswerth der Bureaus und die erſte Einrichtung einbegriffen Vor dieſer
Geldausgabe hätte ſich die Kommiſſion nicht gefürchtet wenn die Uebel
ſtände dadurch wirklich beſeitigt wären Zu erwägen war hierbei auch
daß die Beamten in der Zeit in der keine Steuern zu bezahlen ſind nicht
genügende Beſchäftigung hätten Der Magiſtrat wies aber auch noch
darauf hin daß im vorigen Jahre in 95000 Fällen das Mahnverfahren
eintreten mußte von dieſen haben 67000 Fälle bezahlt Die meiſten
haben ſich wohl deshalb mahnen laſſen um ſich nicht auf der Steuer
herumdrängen zu laſſen Bei der Errichtung von neuen Hebeſtellen kam
dieſes Argument mit in Betracht da nach der Verfügung des Miniſtersdie ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten nicht mehr guter dir ſind Gelder in

Empfang zu nehmen die Gemahnten müſſen jetzt alſo trotzdem zur Kaſſe
um die Steuern zu bezahlen Den anzuſtellenden Steuererhebern ſollen
pro eingelöſte Quittung 2 Pf gezahlt werden im Ganzen rund 3500 Mk
Dieſe Einrichtung empfiehlt ſich da dann die Erheber größeren Eifer bei
der Vorlegung der Quittungen zeigen werden Jn Erfurt hat ſich das
Jnſtitut der Steuererheber ſo gut bewährt daß jetzt nur noch 10 Proz
der Steuerzahler die Steuern auf dem Bureaus einzahlen Bei der Be
ſprechung der Mißſtände wurde auch die Einziehung der Kirchenſteuer und
der Prämien für die Feuerſozietät durch die Steuerkaſſe beſprochen Hin
ſichtlich der Kirchenſteuer war man der Meinung daß es im Jntereſſe der
Bürger ſei dieſe Steuer durch die Kaſſe einziehen zu laſſen die dafür zu
zahlende Entſchädigung ſoll aber nicht den Beamten ſondern der Stadt
kaſſe zufließen Ebenſo ſoll es mit der Entſchädigung für die Einziehung
der Prämien für die Feuer Sozietät geſchehen Da durch die Ein
richtung der Stenererheber der Verkehr auf der Kaſſe ſehr beſchränkt
wird ſoll nach dem Beſchluſſe der Finanzkommiſſion der Magiſtrat
aufgefordert werden über die Neuregelung der Zahlgelder der beiden
Kaſſenberten es Vorlage zu machen Beide Kommiſſionen haben die
Ange l genheit mit wirklichem Fieiße bearbeitet Sie ſind beide dahin ge
nreen zu empfehlen mit den beztehenden Verhältniſſen zum Wohle der
Bürgerſchaß zu brechen und die Skertererheber einzuführen St V Neſſe
bittet auch die Hundeſtencr durch die Erheber einziehen zu laſſen und die
nen zu errichtenden Stellen mit ſolchen Polizeiſergeanten zu beſetzen die
ihren Dienſt nicht mehr ausfüllen können St V Welſch giebt zu daß
die vorgeſchlagene Einrichtung die vorhandenen Uebelſtände beſeitigt glaubt
aber daß das mit zu großen Koſten geſchehen wird Wenn die Ver
ſammlung den Vorſchlägen zuſtimmt ſo müſſe die Bürgerſchaft fordern
daß die Buchungen der Kaſſe auch am Schluſſe des Jahres ſtimmen was
bisher noch nicht der Fall geweſen ſein ſoll Bürgermeiſter Dr Schmidt
verſpricht die Erfüllung der letzten Forderung und weiſt darauf hin daß
die Koſten für die Einführung der Steuererheber nur 9000 Mk betragen
würden Jnbezug auf die Einziehung der Steuern bemerkt Redner daß
der Erheber die Quittung zwei Mal vorzulegen habe Sei dann der Be
trag nicht gezahlt ſo müſſe die Steuer an die Steuerkaſſe entrichtet
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deshalb die Summe von 2000 Mk nach 4 Auf An

eine

werden St V Brinkmann meint man habe bei der Abſtellung der
Uebelſtände einen falſchen Weg eingeſchlagen Die Räumlichkeiten müßten
vergrößert werden St V Pfaul fragt an wann die Steuererheber ihre
Arbeit verrichten ſollen Bürgermeiſter Dr Schmidt theilt mit daß die
Erhebung vom 1 des zweiten Monats im Quartal bis zum 15 des
letzten Monats geſchehen wird Während der anderen Zeit haben dieBeamten die Zwangsrollſtrectungen auszuführen St V Schultz
macht noch darauf aufmerkſam daß gerade der kleinere Steuerzahler
durch die Einrichtung entlaſtet wird St V Welſch beantragt
den Magiſtrat zu erſuchen daß er mit der Feuer Sozietät
wegen Erhöhung des Rabattſatzes in Verbindung tritt Der Magiſtrats
antrag wird nun mit 36 gegen 6 Stimmen angenommen ebenſo wird
der Antrag der Finanzkommiſſion genehmigt der Antrag Welſch dagegen
abgelehnt 9 Jn der Feldmark Diemitz gelegene Ackerparzellen von
zuſammen 36 a 56 qm werden an den Kohlgärtner Knoche in Diemitz für
das Beſtgebot von 84 Mk verpachtet 10 Der zweite Bürgermeiſter
Herr Dr Schmidt hat angezeigt daß er von der Stadtverordneten Ver
ſammlung in Erfurt zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Erfurt gewählt
ſei und ſich zur Annahme der Wahi bereit erklärt habe Mit Bezug
hierauf erſucht der Magiſtrat die Verſammlung für die Wiederbeſetzung
der zweiten Bürgermeiſterſtelle nach Feſtſetzung des Amtseinkommens und
der Anſtellungsbedingungen beides bedarf der Genehmigung der Anuſſichts

behörde das Erforderliche zu veranlaſſen 11 Die Wahſperiod 8
Herrn Stadtſchulrath Dr Krähe läuft am 30 Juni 1896 ab Der
Magiſtrat erſucht die Verſammlung die erforderliche Neuwahl vorzunehmen
Das penſionsfähige Gehalt des gegenwärtigen Stelleninhabers betrug
urſprünglich 5400 Mk und iſt ſeit dem 1 April 1892 auf 5900 Mt
erhöht worden Der Magiſtrat verbindet hiermit das Erſuchen das
penſionsberechtigte Gehalt des Stadtſchulraths vom Beginn der neuen
Wahlperiode ab auf 6000 Mk mit dreimaliger Steigerung um 250 Mk
in Zwiſchenräumen von je drei Jahren bis zu einem Höchſtgehalt von
6750 Mk feſtzuſtellen wie dies ſeiner Zeit auch für die Herren Stadt
räthe von Holly und Zernial geſchehen iſt Die Anſtellungs Bedingungen
ſollen unverändert aufrecht erhalten bleiben 12 Die Wahlperiode der
unbeſoldeten Stadträthe Arndt Dönitz Ernſt und Pfeffer
läuft am 31 December d J ab Der Magiſtrat erſucht die Verſamm
lung daher für die genannten Herren Stadträthe auf die geſetzliche 6 jährige
Wahlperiode die erforderlichen Ergänzungswahlen vornehmen zu wollen
Zur Vorberathung der drei letzten Gegenſtände wählt die Verſammlung
eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Prof Dr Dittenberger
Bethcke Schulze Hüllmann Demuth Schmidt Dr Keil Steinhauf und
Neſſe 13 Jn der Sitzung vom 11 März d J hat die Verſammlung
beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen in Erwägung zu nehmen ob nicht
von 11 Uhr Abends ab an der Beleuchtung der Poſtſtraße und
anderer Straßen etwas erſpart werden kann Die dieſerhalb der
PolizeiVerwaltung und dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke
geholten gutachtlichen Aeußerungen gehen dahin daß Erſtere jede Ein
ſchränkung der Nachtbeleuchtung auf das Entſchiedenſte von ſich weiſt das
Kuratorium aber vorſchlägt die Laternen Ecke große Ulrichſtraße und
alte Prdmenade Ecke Scharren und Geiſtſtraße ſowie die 3 Laternen in
der Nähe des Kandelabers in der Wuchererſtraße Kreuzung Gütchen
Leſſing Bismarckſtraße nicht anzuzünden ſo lange die benachbarten
großen Kandelaber brennen Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe des
Kuratoriums beigetreten und die Verſammlung ſieht hiermit dieſe Ange
legenheit als erledigt an Die Rechnung der Wittwen und
Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen Beamten für 1892/93 ergiebt in Ein
nahme 32731,10 Mk in Ausgabe 32991 75 Mk Vorſchuß 260,65 Mk
Die Entlaſtung wird ertheilt Außerhalb der Tagesordnung nimmt die
Verſammlung von dem Finalabſchluſſe der Gottesackerkaſſe pro
1894/95 Kenntniß Während der Sitzung iſt ein Antrag eingegangen
dahingehend daß in verſchiedenen Kreiſen der Bürgerſchaft der Wunſch
rege geworden iſt den Stadtgottesacker zu einer Parkanlage umzuwandeln
und dem Publikum frei zu geben Der Magiſtrat wird aufgefordert in
dieſer Hinſicht recht bald eine Vorlage zu machen Schluß der Sitzung
7 Uhr Es folgt eine geſchloſſene Sitzung

Kleine Chronik
Berlin 30 September Falſchmünzer Wegen Münzver

brechens ſind hier der Metalldreher Hugo Herrmann der Arbeiter
Rosbab und der Arbeiter Oberthür durch die Kriminalpolizei feſt
genommen worden während der Bruder des Drehers Herrmann das
Haupt der Bande der Galvaniſeur und Metalldreher Oskar Herr
mann auf Veranlaſſung der hieſigen Behörde in Hamburg ergriffen
wurde O Herrmann ein mehrfach mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch
hatte ſich zu ſeinen Zwecken eine Werkſtelle in der Strelitzerſtraße ein
gerichtet und dieſelbe mit allen zur Falſchmünzerei erforderlichen Werk

von
ein

zeugen ausgeſtattet Es handelte ſich um die Anfertigung falſcher
Silbermünzen j Den Beamten ſind außer Falſifikaten die Preſſe
Matrizen Ränderungsmaſchine und ein Galvaniſirungsapparat in die
Hände gefallen

Charlottenburg 30 September Erſtochen Zur Blutthat
am Maybach Ufer über welche wir bereits geſtern berichteten wird als
nach dem bisherigen Ergebniß der Unterſuchung feſtſtehend erachtet daß es
ſich um einen Todtſchlag handelt Der Erſtochene iſt nach Ausweis
der bei ihm vorgefundenen Legitimation der am 10 Oktober 1847 in
Prenzlau geborene wiederholt beſtrafte Arbeiter Auguſt Woldeck deſſen
Wohnung bisher nicht bekannt geworden iſt Unter dem Verdacht der
Thäterſchaft ſind mehrere Perſonen verhaftet worden für überführt kann
jedoch bisher Niemand gelten

Tarnowitz 30 September Duell Zwiſchen dem General
direktor des Grafen Guido Henckel von Donnersmarck Herrn Nodda
und dem Aſſeſſor Kühnemann fand im Laſſowitzer Walde ein Duell
ſtatt bei dem Nodda durch einen Schuß im Oberſchenkel verletzt wurde
Der Grund des Zweikampfes war ein Streit zwiſchen den beiden Herren
in deſſen Verlauf Kühnemann den Nodda ohrfeigte

Oliva 30 September Jm Seifſenſiedekeſſel verbrüht
Jn der hieſigen Törcklerſchen Seifenfabrik iſt der ſeit drei Wochen dort
angeſtellte Siedemeiſter Wilhelm geboren zu Bautzen in den großen
Siedekeſſel geſtürzt und darin elend umgekommen

Orlamünde 30 September Feuersbrunſt Geſtern Abend
hat Großfeuer ſtattgefunden Neun Scheunen und ein Wohnhaus
ſind abgebrannt

Mainz 30 September Mordverſuch Jm Gaſthauſe zum
Rheiniſchen Hof verübte die Krankenpflegerin Helene Klapper aus

Leipzig an dem Lithographen Hellmert aus Leipzig einen Mordverſuch
Die Klapper die früher ein Verhältniß mit Hellmert unterhielt war im
Rheiniſchen Hof als eine Fabrikbeſitzerin Banzer aus Leipzig abgeſtiegen

und hatte Hellmert unter dieſem Namen in das Hotel rufen laſſen Dort
verſchloß ſie als Hellmert im Salon auf die ihm unbekannte Fabrikbeſitzerin
wartete die Thür von außen und ſtürzte alsdann aus ihrem Schlafgemach
mit einem Revolver auf ihn zu Hellmert ſchlug die Waffe bei Seite ſo
daß der Schuß in die Wand ging

Mannheim 30 September Zuſam menſtoß von Zügen
Großfeuerx Jnfolge eines falſchen Signals fuhr geſtern früh ein von
Bretten kommender Güterzug am Neckarauer Uebergang auf einen im Ge
leiſe haltenden Güterzug der Heſſiſchen Ludwigsbahn von hinten auf Der
Materialſchaden iſt bedeutend Menſchen ſind nicht verletzt Von dem au

ren Zug wurde ein Wagen völlig zertrümmert Mehrere andere
Wagen darunter ein Perſonenwagen wurden ſchwer beſchädigt Die
Schuld an dem Unfſall trägt der Bahnaſſient Juncker der dem einfahrenden
Zug irrthümlicher Weiſe Bahn frei ſignaliſirt hatte Seit heute Nacht
wüthet in der Stadt Dransfeld ein Großfeuer Sechs Wohnhäuſer ſind
bereirs abgebrannt

Beſigheim 30 September Blühende Reben An einem
dichtbelaubten Laskaſtock in der Enzhälde wurden heute neben prachtvollen
völlig ausgereiften Trauben auch 3 blühende getroffen eine Erſcheinung
die bis jetzt nur in den beſten Weinjahren wie 1846 und 1865 beobachtet
worden iſt

Würzburg 30 September Zur Brandkataſtrophe Der
Bauernſohn Ludwig Lampel und deſſen Mutter wurden wegen Brand
ſtiftung in Oberelsbach verhaftet

Paris 30 September Brand von Schiffen Jn Boulogne
fur mer brennen die großen Schiffswerften der vereinigten Rheder Bis
her ſind ſieben im Bau befindliche Schiffe zerſtört

London 30 September Nach einem Telegramm aus Lagos
iſt der deutſche Dampfer York auf der dortigen Barre aufgelanfen
und dürfte vollſtändig verloren ſein
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